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Solarfirmen stocken massiv auf
Kann die Solarbranche den aktuellen Boomüberhaupt bewältigen? Firmen in derOstschweiz äussern sich.

Adrian Vögele

«Gesucht: Solarmonteur
(m/w/d), 100 Prozent.» Solche
Jobinserate sind momentan
häufig zu sehen. In der Schweiz
wächst kaumeinGewerbezweig
derart schnellwiedieSolarbran-
che. Im vergangenen Jahr wur-
den Photovoltaikanlagen mit
einer Gesamtleistung von 1083
Megawatt neu installiert – 60
Prozent mehr als im Vorjahr.
3500 zusätzliche Arbeitsplätze
entstanden.

Die Erwartungen sind aber
auch hoch: Das Bundesparla-
ment will den Anteil der erneu-
erbarenEnergien (ohneWasser-
kraft) bis 2035massiv steigern,
im Zentrum steht dabei der So-
larstrom.Heutedeckt er erst sie-
ben Prozent des Strombedarfs.
Siebenmal mehr sollen es der-
einst sein.

KanndieBranchedasbewäl-
tigen? In politischenDiskussio-
nen taucht öfter das Argument
auf,weitere staatlicheMassnah-
men für den Ausbau der Photo-
voltaik brauche es kaum, da die
Nachfrage ja schon heute die
Ressourcen der Branche über-
steige. Von Fachkräftemangel
und Lieferschwierigkeiten ist
die Rede.

Aufträgekönnenviermal
längerdauernals 2018
Was sagen Solarfirmen in der
Ostschweiz dazu? Christian
Schmid, Geschäftsleiter der
FirmaAlsol in Frauenfeld, sagt,
es sei realistisch, den Photovol-
taik-Ausbau inder Schweizwei-
ter zu beschleunigen. «Die
Branche ist mit Hochdruck
daran,dieKapazitäten zuerwei-
ternundsichauf eine längerfris-
tige weiter zunehmende Nach-
frage einzustellen.» Schon ab

2018 habe der Bedarf deutlich
zugenommen, Klimawandel,
CoronapandemieundUkraine-
Krieg hätten zu einer «Nach-
frage-Explosion»geführt. «Wir
haben seitdem unseren Perso-
nalbestandverdreifacht, aber es
ist immernochzuwenig.»Es sei
garnichtmöglich, alsUnterneh-
men in kurzer Zeit derart
schnell zu wachsen. Die Folge:
Die Abläufe bis zur Installation
einer Solaranlage nehmen mo-
mentan mehr Zeit in Anspruch
als früher. «Vor fünf Jahrendau-
erte ein Einfamilienhaus-Pro-
jekt vom ersten Anruf bis zur
Ausführung etwa drei Monate.
Heute sindwir bei einem Jahr»,
sagt Schmid.

Bei den Lieferketten habe
sich die Situation jedoch mehr-
heitlichentschärft. Teils gebees

nochVerzögerungenbei elektri-
schen Geräten wie Umrichtern
oder Speichersystemen. «Die
Tendenz geht aber auch hier in
Richtung kürzere Liefertermi-
ne», soSchmid.DerFachkräfte-
mangel sei die grössereHeraus-
forderung.

NeueBerufslehrenstarten
imkommendenJahr
Solaranlagen zu bauen, war in
der Schweiz bis jetzt kein Lehr-
beruf.DerWeg führteüberWei-
terbildungen,dieEnergieakade-
mie Toggenburg etwa gehört
schweizweit zu denwichtigsten
Anbieterinnen. Nächstes Jahr
nun starten die vom Bund an-
erkanntenBerufslehrenSolarin-
stallateur/-in (drei Jahre) und
Solarmonteur/-in (zwei Jahre).
Die Frauenfelder Firma Alsol

wirdeinebis zweiLehrstellen in
den neuen Berufen anbieten.

Die FirmaHelion, die in der
ganzen Schweiz tätig ist und in
St.Gallen eine von sieben Nie-
derlassungen betreibt, vergrös-
serte wegen des Solar-Booms
ihre Belegschaft innert kurzer
Zeit von 120 auf über 550 Mit-
arbeitende.Vor vier Jahren star-
tete sie eineneigenenLehrgang:
«Wirbildetenunserebenötigten
Fachkräfte selbst aus, weil das
Personal knappwarundesnoch
keineBerufslehregab», schreibt
das Unternehmen auf Anfrage.
Quereinsteiger, beispielsweise
Dachdecker, Automechaniker,
Gärtner, Landwirte oder Fach-
kräfte aus der Eventbranche,
werden so für den Solarbereich
geschult. Trotz der stark gestie-
genen Nachfrage habe sich die

Lage inzwischen eingependelt,
heisst es bei Helion. Die Rück-
stände seien aufgearbeitet und
die Lager aufgerüstet. Die Rea-
lisierung von Photovoltaikanla-
gen sei innerhalb von drei bis
vierMonatenmöglich.

Helioneröffneteigenes
Trainingscenter
In den neuen Lehrberufen will
Helion jährlich acht bis zehn
Lehrstellen anbieten. Zugleich
zeichnet sich aber ab, dass es
weiterhin nicht ohne Querein-
steigerinnen und Quereinstei-
ger geht.UmdieAusbauziele zu
erreichen, müssten jedes Jahr
etwa1500Personenausgebildet
werden. Bei den neuen Berufs-
lehren rechnet der Verband
Swissolar momentan schweiz-
weitmit 200Lernenden imers-

ten Jahr. «Die Branche kommt
nicht darum herum, selbst
Massnahmen zu ergreifen»,
schreibt Helion – und verweist
auf ein imJuli eröffnetesfirmen-
eigenesTrainingscenter imKan-
tonSolothurn, inwelchemFach-
kräfte fürdieEnergiewendeaus-
gebildet werden. Der Fach-
kräftemangel sei eineTatsache,
das Problem sei aber lösbar.

Auch Stromversorgungs-
unternehmen sind in den priva-
tenSolarmarkt eingestiegen. So
ist die St.Gallisch-Appenzelli-
sche Kraftwerke AG (SAK)
schon länger beim Bau von So-
laranlagenaktiv undhat imver-
gangenen JahrdieSAKHeizplan
SolarAGmitgegründet.Diesmit
dem Ziel, die Ressourcen für
den Bau von Photovoltaikanla-
gen in derOstschweizweiter zu
vergrössernundFachkräfte aus-
zubilden.

WenigerBürokratie
würdehelfen
Alsol-Geschäftsleiter Christian
Schmid sagt, nebst den Mass-
nahmen innerhalb der Branche
seien weitere Faktoren wichtig,
damit der Solarausbau rascher
vorangehe: Sohelfe es,wenndie
Baubehörden keine unnötigen
eigenen Regeln aufstellen, Ab-
läufe vereinfachen und digital
arbeitenwürden, derDenkmal-
schutz mit Augenmass arbeite
unddieNetzbetreiber ihreKom-
petenzen im Solarbereich aus-
bauen würden. Darauf solle
auch die Politik mit entspre-
chendenGesetzen hinwirken.

Schmid gibt zu bedenken:
«Solaranlagen sind keine Mas-
senware,diemanabStangekau-
fen sollte.» Sie müssten auf die
Liegenschaft abgestimmt und
geplant werden. Sich Zeit zu
nehmen, lohne sich darum.

Die Monteure sind gut ausgelastet: Neue Berufslehren sollen den Fachkräftemangel bei den Solarfirmen entschärfen. Bild: Matthias Jurt
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